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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9. Mäc 6 Uhr Abends. 

Berlin, 9. März. Die drei Präfidenten 
wurden auf Vorſchlag des Abg. Windthorſt 
durch Acclamation wiedergewählt. 

Der Kaiſer iſt völlig wiederhergeſtellt und 
ſah heute bereits wieder ſeine gewöhnliche Aus⸗ 
ahrt gemacht. 


Angekommen 9. März, 7 Uhr Abends. 
Trier, 9. März. Heute wurden die Profeſſoren 
aus dem Brieferieminar ausgewieſen und das 
Gebäude Pig geiötefien. 6 
eſt, h. März. Die geſtrige Beerdigung eines 
im Gefüngniſſe geſtorbenen Selbſtmörders führte 
in Neupeft Tumultſcenen herbei. Es war das 
Gerücht ausgeſprengt, der Selbſtmord ſei durch 
Miß handlungen der Stadtpanduren veranlaßt. 
Die Menge ſchleppte die Leiche vor das 
Gemeindehaus und bombardirte letzteres und 


die einſchreitenden Panduren mit Steinen. 
Abends belagerte die Menge abermals 
das Gemeindehaus und erbrach Thüren und 


Fenſter, worauf die Polizeiſoldaten feuerten; 
vier wurden getödtet, mehrere verwundet. 
— mußte Militär requirirt werden. Das 
emeindehaus wurde Nachts von der Menge in 
Brand geſteckt und die Feuerwehr mit Stein⸗ 
würfen zurückgetrieben. Erſt um Mitternacht, 
als das Militär eingetroffen war und die Löſch⸗ 
anſtalten ſchützte, wurde der Brand gelöſcht. 


Angekommen den 9. März, 8% Uhr Abends. 

ten, 9. März. Das Abgeordnetenhaus 
nahm in der Generaldebatte in namentlicher 
Ab ung mit 224 gegen 71 Stimmen den 
kirchenpolikiſchen Geſetzentwurf an; Gultus- 
miniſter Stremayer erklärte im Laufe der Debatte, 
daß es ſich nicht um Vergewaltigung der katholi⸗ 
ſchen Kirche er die Aufgabe der Regierung 
und der Legislative ſei niht Krieg Aua die 
Kirche zu führen, fondern deren Verhältniſſe jo 
u ordnen, daß fie in ihrem e Berufe 


„aber auch nicht übergreifen könne in 
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ee 
eingetroffen und hat den Miniſter⸗Präſidenten 

v. & lav empfangen welcher ihm die Demiſſion 
abinets überreichte. Der Kaiſer erklärte, 
er ſei geneigt, hervorragende Perſönlichkeiten der 
Rechten, des Centrums und des linken Centrums 
zu empfangen, um deren Anſichten über die Lage 
u vernehmen. Erſt dann werde er ſeine Ent⸗ 
ſceidun über das Demiſſionsgeſuch treffen. 
Dieſe Audienzen haben lediglich den Charakter 
von Conferenzen und zielen keineswegs darauf ab, 
einen oder den anderen der zum Kaiſer berufenen 
Parteimänner mit der Uebernahme eines Porte⸗ 
feuilles oder mit der Bildung eines neuen Cabinets 
u beauftragen. Für morgen ſind vorläufig Stefan 

tto, Baron Paul Senney und Koloman Ghyzy 
berufen worden. 


Deutſchland. f 
NLC. Berlin, 9. März. Die zahlreichen 
Gerüchte über die in der Militärcommiſſion dem⸗ 
nuüchſt bevorſtehende Entſcheidung der bekannten 


% Theatraliſches. 
Die Berliner Hofoper hat zwar auf Wachtel 
ve ee müſſen, aber nicht ohne daß die Kritik 
lebhaft gegen das ungeziemende Gebahren jener 
Waguerapoſtel Proteſt einlegt, welche den Vertreter 
des bel canto durch ihre Machinationen an die 
1 geſetzt haben. Auf die Vorwürfe darüber, 
daß die „rein muſikaliſche“ Wirkſamkeit Wachtel's 
„gefährlich für das Muſikdrama“ ſei, antwortet 
Heinrich Dorn ganz richtig: Aber was hat denn 
„unſer Muſikdrama' mit dem del eanto zu thun? 
ara wird ein Schuh daraus, denn „unſer 
Muſikdrama“ gefährdet den ſchönen Geſang, und 
um ſo mehr wollen wir uns freuen, wenn immer 
noch Leute auftauchen, die mit pfalmodiſchen 
Declamationen nichts anzufangen wiſſen. Um 
die Tenornoth der Hofoper noch zu ſteigern, geht 
auch Anton Wowsky binnen Kurzem in Penſion, 
der in Repräſentations- und Spielpartien noch 
immer ſeine Schuldigkeit gethan hat. 
Fr uzwiſchen fliegt jener ewig ſingende Vogel 
von einer Bühne zur andern und ſchürzt mit, ſeinem 
hen O noch nicht zufrieden, ſich ſelbſt Knoten in 
ſeine Poſtillonspeitſche, um ſich von im Finſtern 
ſchleichenden Mächten umgarnt und dadurch doppelt 
intereſſant darzustellen. Auf Danzigs Thalerſegen 
* 5 er verzichtet, in demſelben Moment als eine 
Berliner Zeitung ſeine Abreiſe zum Gaſtſpiel nach 
NMürnberg anzeigte. Unſere Direction ſollte die 
Gelegenheit benutzen und die Mon belli zum Auf- 
1 treten bewegen. Das wäre kein übler Erſatz. 
Im Opernhauſe bekommt das Perſonal jetzt 
die nöthige Muße um die letzte Hand an die 
„Aida“ zu legen, denn in nächſter Woche bereits 
zieht Herr Pollini mit ſeinen Italienern dort ein, 
tt noch die Breslauer entzückt. Die Artot 
hlt vorläufig noch dem Enſemble, nl ift eine 


una der Petersburger italieniſchen Oper 


ic e Urban eingetreten, die wenn fie in Breslau 


weft, 8. März. Der Raifer iſt heute bier Lo 


| Dienfing, 10 März. 
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principiellen Punkte der Vorlage liefern den ultra⸗ 
montanen und einzelnen fortſchrittlichen Blättern 
reichen Stoff zu den üblichen Schmähungen und 
Verdächtigungen der national⸗liberalen Partei. 
Die „Boll. Ztg.“ iſt zu der Anſicht gelangt, „daf 
es den National⸗Liberalen darauf ankommt, ver⸗ 
mittelſt formeller Aenderungen der Vorlage den 
Schein zu wahren, daß fie den Regierungsfor⸗ 
derungen opponiren; ſachlich aber werden ſie be⸗ 
willigen, was Bismarck verlangt.“ Wir glauben 
beſſer unterrichtet zu ſein, wenn wir meinen, daß 
es der national-liberalen Partei zunächſt darauf 
ankommt, über eine ſo äußerſt verwickelte Frage 
die Aufſchlüſſe der Fachmänner zu hören und nach 
allen Seiten mit Ernſt und Gründlichkeit zu er- 
wägen. Die Partei befindet ſich leider nicht in 
der angenehmen Lage jener Leute, denen die Un⸗ 
fehlbarkeit ihrer politiſchen Einſicht und die Un⸗ 
wandelbarkeit ihrer Principtreue erlaubt, den Re⸗ 
gierungsforderungen „an coeur leger“ eine im 
Voraus beſchloſſene Oppoſition entgegen zu ſtellen. 
Auf alle Fälle aber iſt ſie entſchloſſen jenen an⸗ 
deren Leuten, die jo ſehnſüchtig dem Conflict ent- 
gegenharren, den Spaß, ſoviel in ihren Kräften 
ſteht, gründlich zu verderben Ueber das, was die 
national⸗liberale ri „ſachlich“ bewilligen wird, 
find innerhalb derſelben noch nicht einmal beftimmt 
formulirte Anträge geſtellt, geſchweige denn, Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt; erſt in den nächſten Tagen werden 
die betreffenden Fractionsverhandlungen beginnen. 
Was die Gerüchte über die Stellung der Mit- 
glieder der Militärcommiſſion anlangt, ſo iſt richtig, 
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hrin chstags⸗Phalanx gieb 
anderen arteien auch den Socialiſten Hoff⸗ 
nung auf eine künftige politiſche Rolle im Elſaß. 
Aus Mühlhauſen, deſſen Deputirter Häffely 
doch der franzöſiſchen Proteſtpartei angehört, er⸗ 
hält der Leipziger „Volksſtaat“ eine Correſpondenz 
mit eigem Plaidoyer für die künftige Wahl Lieb⸗ 
knecht s der die Arbeiterintereſſen vertreten 
und überdies gewiß beſſer „proteſtiren“ würde als 
Herr Häffely. Daß Herr Liebknecht an unverfälſch⸗ 
tem Haß gegen Preußen und Deutſchlaud keinem 
Proteſtfranzoſen nachſtehen würde, iſt allerdings 
richtig; davon hat ſeine langjährige Wirkſamkeit 
in ſehr verſchiedenen Lebeusſtellungen genügende 
Proben geliefert. In derſelben Nummer des 
„Volksſtaat“ wird übrigens anläßlich einer Erör⸗ 
terung über die Urſachen der im Leipziger Land⸗ 
kreis von den Socialdemokraten erlittenen Nieder⸗ 
lage der Dr. med. Götz, 1867 ſocialdemokratiſcher 
Abgeordneter zum norddeutſchen Reichstage, 
als „geſinnungslos“ und „abtrünnig“ angegriffen. 
Ham burg, 8. März. Die „Vereinten Segel⸗ 


etit⸗Zeile 2 Gr, nehmen an: 


daß die Nationalliberalen im Verein mit den Con⸗ | üb 
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macher des Elbſtroms“ machen bekannt, daß fie 
wegen Nichtbewilligung einer Mehrforderung von 
20 PCt. die Arbeit niedergelegt haben, wobei fie 
zugleich die Collegen in Lübeck, Bremen u. f. w. 
ee nicht nach Hamburg zu kommen, auch 
Arbeit, welche etwa von Hamburg geſchickt werde, 
nicht fertig zu machen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 7. März. Breſche in das ruſſiſche 
Zollſyſtem zu legen, iſt auch den öſterreichiſchen 
Unterhändlern in St. Petersburg nicht gelungen: 
darüber iſt man jetzt vollſtändig im Klaren. Aller⸗ 
lei kleine Grenzzoll⸗Plackereien werden beſeitigt. 
Weiteres geſchieht für den Augenblick nicht, und 
das Zuſammentreten einer Commiſſion von Fach⸗ 
männern beider Theile hat Rußland lediglich des⸗ 
halb concedirt, um einer ſofortigen einfachen Ab⸗ 
lein ng der Anträge Oeſterreichs überhoben zu 
ſein. Ein weſentliches Zugeſtändniß indeß iſt er⸗ 
reicht, ein Zugeſtändniß freilich, das ſich an ein 
weitaus ſehendes Wenn knüpft, das Zugeſtändniß 
nämlich, daß jede in Zukunft etwa anderen Staa⸗ 
ten einzuräumende e e ſofort 
und in vollem Umfange auch Oeſterreich zu Gute 


komme. 
Frankreich. 

Paris, 7. März. Der Kriegsminiſter befahl, 
daß vom 20. März ab alle Gemeinden des Landes 
Liſten der Männer aufſtellen, welche die Terri⸗ 
torial⸗Armee bilden ſollen. In dieſe Ver⸗ 
zeichniſſe werden alle eingeſchrieben, die zu den 
Klaſſen 1855—1866 gehörten; zwölf Klaſſen geben 
er 1,800, ann. f 
Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 4. März. Seit vorgeſtern kann 
die Schifffahrt nach und von Stockholm als 
eröffnet betrachtet werden. Damals brach nämlich 
der Bugſirdampfer „Färdig“ das zwei Meilen von 
hier bei Högarn befindliche, 8 Zoll ſtarke Eisband, 
und jetzt iſt das Fahrwaſſer owohl nach Dalard 
als auch nach Sandhamm eisfrei; man erwartet 
die Ankunft zweier Dampfer von Lübeck und von 
Kopenhagen, auch ſoll in dieſen Tagen ein 


Doll. | Dampfer abgehen. — Ueber das Verbot der 


Ausfuhr von Bäumen in kleinen Dimen⸗ 
ſionen, welches die Autoritäten in den beiden 
nördlichſten Län befürwortet und etwas abweichend 
den Durchmeſſer der in die Ausfuhr kommenden 
e e willen wollen, bat fig 
amm eſchränkt wiſſen wollen, ha 
General⸗Zolldirection mi billigend ausge⸗ 
ſprochen, weil ſich daſſelbe 155 leicht umgehen 
und eludiren läßt und theils zum Schutze der 
Wälder wenig beitragen würde, indem in den 
letzten 5 Jahren die jährliche Ausfuhr von Spar⸗ 
ren und Pitprops aus gen Schweden im Durch⸗ 
ſchnitt etwa 11% Mill. Cubikfuß betragen hat, 
wovon auf die beiden nördlichſten Län 3%, Mill. 
c iſt, während dagegen der jährliche Ver⸗ 
rauch ſolcher unreifer Bäume im Lande zu Brenn⸗ 
holz, zum Kohlenſchwälen für die Eiſenwerke, zu 
0 teren der Acker u. ſ. w. mindeſtens zu 
120 Mill. Cubikfuß veranſchlagt werden muß und 
alſo die Ausfuhr nur geringen Antheil an der 
Wilder pin der Wälder hat. Zum Schutze der 
Wälder ſind daher andere geſetzliche Beſtimmungen 
erforderlich, als das Verbot der Ausfuhr. 
Rußland. 
Petersburg, 5. März. 


im Monat Mai bei Gelegenheit einer Reiſe nach 


England dem Wiener Hofe einen Beſuch abſtatten. T 


— Es iſt die Rede von der bevorſtehenden Ver⸗ 
.. —.§ç—— ——— 


efällt, mit nach Berlin kommt. Die vom muſikali⸗ 
Tee Drama angegriffenen Trommelfelle können 
nun bei den leichten, angenehmen Weiſen der 
taliener ſich ausruhen und ſtärken. Vorläufig 
at man aber noch den „fliegenden Holländer“ der 
lang . wieder bervorgeſt t, eine Glanzpartie 
von Betz, der allerdings ein gleich großer Meifter 
des bel canto, wie der muſikaliſchen Declamation 
iſt. Den Fürſtengäſten der Gala⸗Borſtellung hat 
man übrigens neulich in Lohengrin die ermüdenden 
Längen des zweiten Actes nicht zumuthen wollen 
und deshalb gleich die beiden Duette der Ortrud 
mit Telramund und Elſa ausgelaſſen. Dabei 
muß doch Wagner und ſeinen Sängern zu Muthe 
werden, als ob man ihnen ein Auge ausreißt. 
Weil keine der gaſtirenden Sängerinnen 
einſchlagen wollte, ſieht Herr v. Hülſen ſich 
in Berlin unter den verheiratheten Damen 
um, die die Bühne verlaſſen haben, ob vielleicht die 
böſen Wechſel der Zeit ſie einem Wiederengagement 
eneigt machen. rau Kup fer- Berger, eine reizende 
ienerin mit ſchöner Stimme, will wieder ein⸗ 
treten, wenn ſie auch die Bretfeld, die bereits 
im April abgeht, niemals erſetzen kann. Hieß es 
doch ſogar Johanna Wagner wolle noch einmal 
auf die Bretter zurückkehren, was ja vom Palais 
der Bodencrebitbanf nur einen Schritt über die 
Straße koſtet. Sie läßt dieſen Schritt aber heute 
dementiren. Ein anderes Wiederengagement be⸗ 
trifft das ſeit längerer Zeit penſionirte Schiff aus 
der * rikanerin“, welches in einem neuen Sing⸗ 
ſpiel des Kapellmeiſters Radecke, „Auf Rügen“, 
von Neuem auf der Bühne erſcheinen wird. Auch 
eine Balletnovität „Gretna Green“ wird für die 
Fru e een vorbereitet. 
Im Schauſpielhauſe giebt man als Nopität 
Wichert's „Realiſten.“ Nach Benedix ſchen 


Rollen, die in einigermaßen 
Publikum gefallen müſſen. Roſen, deſſen „ſchwere 
Zeiten“ in Wien noch immer die Häuſer füllen, 
iſt ungebundener, luſtiger, poſſenhafter, Wichert 
fehlt es, wie ſein gelungener „Schritt vom Wege“ 
beweiſt, weniger an dem Willen als an der dreiſten 
Courage, um bis in die äußerſte Conſeguenz über alle 
Wahrſcheinlichkeit und Möglichkeit hinauszugehen. 
Dem Tagesbedürfniſſe der Bühne ſind ſeine letzten 
Arbeiten immer angenehm. Da Frau Erhartt 
bet wie die koſtbare Frieb auf Gaſtſpielreiſen 
abweſend ſind, wird Berlin mit der Novität eine 
wünſchenswerthe Abwechſelung zwiſchen „Was ihr 
wollt“ und „Hero“ erhalten. Dazu wird für das 
Beiibiaheebebiirfnig noch der „Hamlet“ mit gänz⸗ 
ich veränderter Beſetzung neu ſtudirt. Richard 
Kahle, der augenblicklich mit großem Beifall in 
Stettin gaſtirt, tritt mehr und mehr in den Voll⸗ 
beſitz des eigentlichen Charakterfaches. Später 
kommen die Gaſtſpiele der von Herrn v. Hülſen ſo 
ſehnlich erwarteten jungen Märchen. 
Die kleineren Theater ſuchen gest ebenfalls 
durch Gäſte zu ziehen. Friederike Bognar, die 
hoffentlich das Danziger Gaſtſpiel nicht auch weg⸗ 
atteſtiren läßt wie Wachtel, beginnt am Stadt⸗ 
theater ihre tragiſchen Rollen und Pariſer Sitten⸗ 
Damen. Vor Jahren an der Wiener Burg war 
fie eine ſchlanke thränenreihe Sentimentale, der 
Heroismus für die hohe Tragödie und das Raffine⸗ 
ment für die angeſtochenen Pfirſiche von Dumas fils 
dat ſich erſt ſpäter gefunden. Am Nationaltheater 
elehrt Eleonore Wahlmann aus Stuttgart die 
Berliner darüber, daß ſeit der Krelinger das Fach 
der Helden⸗Matronen an ihrer eigenen Hofbühne 
nur mit Nothbehelfen beſetzt iſt. Zu Kroll kommt 


eser, arbeiten die Herren Wichert, Kneiſel, nächſtens der älteſte Formes, um Baß, und der 
Roſen, Moſer nicht ohne Geſchick, ſchaffen durch! jüngſte Wachtel, um Tenor zu fingen und an der 


edition eie yo No. 4) und auswärts bei alien Kaiſerl. eder angenommen. 
Berli 5 Ibredht, A. Retemeyer ind Rud. Mofi e;in 
aube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler: in (bing: 


Der Großfürſt⸗ 
Thronfolger wird in Begleitung feiner Gemahlin] g 


e kilung. 


Die, T Se J erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werben in der 
S. pro Tuarfal 1 & 15 K. Auswärts 1 & 20 
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lobung eines Großfürften mit einer hannover'ſchen 
Prinzeſſin. 

— 7. März. Dem Journal „Rußki Mir“ 
iſt wegen der in demſelben enthaltenen Angriffe 
auf die e von dem Miniſter 
des Innern die Erlaubniß zum Straßenverkauf 
einſtweilen entzogen worden. (W. T.) 


Vermiſchtes. 

* Am 19. d. Mts. erſcheint ein neues, dreibändiges 
Werk von Berthold Auerbach: „Waldfried“, eine 
vaterländiſche Familiengeſchichte. Der Sicherheit wegen 
ſind gleichzeitig ſieben Ueberſetzungen in fremde 
Sprachen angekündigt. (Trara, Trara, Trara!) 

— Heinrich v. Maltzan, der berühmte Afrxika⸗ 
reiſende i nicht, wie wir berichteten, eines natürlichen 


Neumann 


Todes geſtorben, ſondern hat ſich in Pie erſchoſſen. 
Der K. Z. wird darüber berichtet: Ich fand meinen 
. ehr aufgeregt, aber nicht gerade krank vor. 
onnabend den 21. reiſte er nach Livorno, um dort einen 
Geldbrief von ſeinem Banquier zu erwarten. Beſſer 
geſtimmt kehrte er zurück, obgleich er den Brief nicht 
vorgefunden hatte. Vor dem Schlafengehen erzählte er 
mir, daß er am Meer mit ſeinem Revolver nach den 
Seevögeln geſchoſſen habe. Ich reiſte um 10 Uhr fol⸗ 
genden Tages nach Florenz, um 12 Uhr fand die Haus⸗ 
wirthin den Baron noch in ſeinem Zimmer, als ſie 
ihn bat, von ſeinem Balcon aus der stage zuſehen 
u dürfen. Als ſie um 4 Uhr heraufkam, fand fie 
altzan todt auf dem Bette liegen; dem Munde war 
Blut entſtrömt und man konnte vermuthen, daß er an 
einem Blutſturz geſtorben. Es fand am andern Mor⸗ 
en eine gerichtliche Aufnahme hatt, nach welcher ſich 
Ferse te, daß er eine Schußwunde an der Stelle 
des Herzens hatte. Auf dem Tiſche fanden 4 Briefe: 
einer an ſeinen Schwager und einer an mich vor; der 
letztere enthielt nur die wenigen n mir, 
was ich thue. Die Aufregung tödtet mich.“ Ma 
litt ſeit Jahren an einer heftigen Neuralgie, die ſich 
bei ihm vorzugsweiſe in den entſetzlichſten Magen⸗ 
krämpfen äußerten. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

Weizen Per 106 106 

April⸗Mai | 86%8 86 Pr. Staats ſchldſ. 92 
Sptbr.-Dctb.| — — p. 3½ % Pfdb.] 84% 84% 
elb. upr.⸗Mal 87¼ 87 do. 4 % do. 94% 94% 
25 1 25 81% 81¾8 do. 4%. do. 101% 
Rogg beſſer, Dan. Bantverein 644% 654 
Mai 64 63 / Lombardenlet. Cv. 92¾8, 922% 
ai⸗Juni 627 627/ Franzosen 1 191% 
Sptbr.⸗Octb. 5896 58% Rumünier 42/8 
Petroleum Neue franz. 50% A. 94 
April⸗Mai Oeſter. Creditanft. 1 144 
ar 200 K. — 91/40 Türten (5%) 398g 
böl up- Mai 19% 197% Oeſt. Eilderzente 66605 
eit | Ruf. Banknoten 92/8 927% 
il⸗ꝶqMai 22 11/22 12] Oeſter. Banknoten 90 907% 
Aug.⸗Sept. 23 423 6 Wecſelers, Lond. — 6.21 ¼ 

Ital. Rente 61/8. Fondsbörſe: matt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 9. März. 


aranda 324,9 — 8,0 N ark — 
elſingfors 325,2 2.2. W ſtark bewölkt. 
etersburg 325,8 ＋ 2,2 W̃ lebhaft bedeckt. 
tockholm 324.9 . 1,08 chwach bewölkt. 
Moskau 22 0,6] SW ͤſſtark bedeckt. 
Memel. 332,4 — 2,4 W ſtark bedeckt. 
Flensburg 332,2 . 3,4 SW ſſtark trübe. 
Königsberg 333,1 — 1.8 SW ſſtark trübe. 
Danzig . 334,1 7 2,6 SSW ͤflau bewölkt. 
Putbus. 331.4 — 0,1 W. mäßig bewölkt. 
Stettin . 334,0 + 1.0 SW. mäßig bedeckt. 
elder . 332,2 7 4,7 SW mäßig — 
in.. 333,6 — 0,2 SW mäßig heiter 
Brüſſel . 333,9 3,4 SW ſcchwach ſchön. 
öln . . 338,8 ＋ 3,4 SW mäßig heiter. 
Wiesbaden 331,8 — 1.8 W ſchwach eiter, Reif. 
Fe . . 330,3 ＋ 3,15% ihwad)bew.,nebl.,Reif 
art — — — — — 


Friedrich⸗Wilhelmſtadt will die Gattin des ſchönen 
Varena, des Caſſeler Liebhabers, die ſich inzwi⸗ 
ſchen bei uns noch einmal in Frl. Mundt ver⸗ 
wandelt hat, die kleine talentvolle Doppel er⸗ 
ſetzen. Für aufſtrebende Talente iſt dieſe Offen⸗ 
bachbühne ein wenig geeigneter Boden, falls die 
Darſtellerin nicht etwa beabſichtigt, ihre ganz 
hübſch ausgebildeten Stimmmittel dem Dienſte 
der Bouffonerie zu weihen. Dann wünſchen wir 
ihr nur noch eine große Portion Humor. Clara 
Ungar hat den umgekehrten Weg eingeſchlagen. 
Hier war ſie vor etwa 15 Jahren Sängerin, an 
der Friedrich⸗Wilhelmſtadt entpuppte ſie ſich zur 
pikanteſten, raffinirteſten Metella, jetzt tritt ſie 
wieder als „Jungfrau“ auf und macht in der Tra⸗ 
ödie Furore. Da ihre Tournse ſie eben nach 
Frguffart, Bromberg, Thorn führt, ſtellt ſie ſich 
vielleicht ihren alten Danziger Freunden in einigen 
Rollen vor. Marie Seebach wird nur einmal 
mit den jungen Studenten zuſammen die Amalie 
in den Räubern ſpielen und dann Berlin wieder 
verlaſſen. Vor 25 Jahren (1849), als ihr Carl 
Moor alſo wahrſcheinlich noch nicht geboren war, 
ſpielte ſie bei uns bereits erſte Liebhaberinnen. 
Die Mitſpieler bei dieſer Vorſtellung hören auf 
die charakteriſtiſchen Namen Nathanſon, Lö⸗ 
an e Pinthus, Michaelis, Leben- 
eim zc. h 
Die Novitäten der kleineren Bühnen machen 
von ſich reden, auch diejenigen, die weniger gefal⸗ 
len. Zu letzteren gehört „Madame Turlspin“ von 
Girand, in der die Friedrich⸗Wilhelmſtadt eine 
Ablöſung der „Mamſell Angot“ zu erhalten hoffte. 
Unſinniger Text, unintereſſante Muſik konnten 
ſelbſt durch die vorzügliche Darſtellung der Stau⸗ 
ber und Preuß, ſowie Adolphi's nicht an⸗ 
nehmbar gemacht werden. (Schluß folgt.) 


vr ah rn TEN. 


2 


HR 


nziger Schiffs 


Wannen l 


* 


kanntma 


Nachmittags 3 Uhr Debet. 


in meinem Bureau, Hundegaſſe No. 88, 

Verſteigert werden. 

„In dem Grundſtücke wird ſeit vielen 

Jahren ein Materialwaaren⸗Geſchäft, a 
} 


am 14. März er. | 
| 


„ Gebände-Reparatur⸗Conto 


bunden mit Schank, betrieben und eignet raturen . . 
ſich das Grundſtück feiner Lage nach, Se I" i . 
zu jedem andern Geſchäft. „ Werft⸗Unkoſten⸗Conto . 


Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 

Die Bedingungen, der 5 ypothe⸗ 
kenſchein und der Auszug aus der Gebäude⸗ 
ſteuerrolle können in meinem Bureau von 
2 bis 12 Vormittags und 3 bis 6 Uhr 
Nachmittags eingeſehen werden. | 
„Danzig. den 5. März 1874. 
76⁴² Weiß, Juſtizrath. | 


Bekanntmachung. | 


Zum Verkaufe von: 
500 Stück Eichen Nutzholz und 
3000 Stück Kiefern Nu dolz — in] 
Schneideblöcken und Bauholz be⸗ 

ſtehend — 
an der Stadtforſt Loitz im Wege des 
Meiſtgebots und gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung, haben wir Termin auf 


teriallen, Feuerverſicherungs 
mien ꝛc. R 
Reſervefonds⸗Conto 
von 74.8662, 25. 8. Nettogewinn 
Dividenden⸗Conto 
4 % auf 2000 Actien a 4 3. 
2. Gewinn⸗Uebertrag auf 1874. 


— 


Activa. 
An Grundſtück⸗ und Gebäude⸗Conto 


für Neubauten 5463. 21 


It. vorjähriger Bilanz Hg. 39704. 26. 10. Haken No. 10000—.— 
e eee M., ab für in 187g ber „ Neept Canto 4589 76 
hier zu Rathhauſe anderaumt, wozu Kauf⸗ e 1 2 Neſenefonde, onto 5 435 49 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen | 5 : 39655. 22. 9. Bi ib den⸗Conto 5 
werden, daß ‚der flößbare, das Revier durch⸗ 5% Abſchreibung „1982. 23. 7. 5 Germiun⸗liebertrag aus 1873 1 N 
ſchneidende Stolpefluß den Holztransport ir I. 37672. 29. 2. x 5 
se erleichtert, 5 für Neubeſchaffungen - 10671. 19. 1. 4834418 3 
Stkolp den 2. März 1874. „An Material- und Fabrifatſong Tonto 
Der Magiſtrat. Vorrath an Material und im Bau be⸗ 
L 5 5 en 0 65 Arbeiten. 66870 28 7 
Bekanntmachung. . 55 85 1 Deilanb . A en 280 9 
Die Chauſſeegeld-Hebeſtelle Teſſendorf Diderſe Debitored . » 27894| 1) 4 
auf der Marienburg⸗Altmarker Chauſſee ſoll = _Cafia-Eonto, Beſtand he 1220| 4 4 FEAR . 
vom 1. Juli 1874 ab anderweit verpachtet R 236824½23— a 2:58 123 — 


werben. 

Hierzu iſt ein Termin auf 
Mittwoch, den 18. März er., 
N Vormittags 10 um, 
im Bureau des Königl. Bauinſpectors Dieck⸗ 
hoff in Marienburg anberaumt, zu welchem 
Bietungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen N 
werden, daß neue Bieter nur bis 12 Uhr 
Vüttags gegen Erlegung einer Bietungs⸗ 
Caution von 100 Thlr. werden zugelaſſen 
werden. i 

Die Bedingungen können im Bureau 
des vorbezeichneten Herrn, ſowie im Bu⸗ 
reau des Kreisausſchuſſes hierſelbſt einge⸗ 
ſehen werden. 

Stuhm, den 4. März 1874. 


Der Kreisausſchuß des 
Kreiſes Stuhm. 


Dampfer- Verbindung. 
Danzig — Stettin. 


Von Danzig: 
Dampfer e Marx, 


Die Dividende von 4 oder 4 
beim Danzig 


a werben. 


Artien-& 


am 12. Marz, den 21. März 1874, Nachmittags 5 Uhr Eine Beſitzun f 
Ferdinand Prowe. ee, ene ebe el, 5 Eine Beſitzun g, gig 
N eee Me e n e 
Kropf⸗ oder Drüſen⸗ Tagesordnung. 2 Saen eien 
Pulver. e für das Jahr 1872. 7769) F. Fehlauer, Gr. nder. 


b. 8 5 > 75 
5 0 „Bericht über das Ge 
Daſſelbe wird ſeit Jahren bei 
Kropf⸗ und Drüſen⸗Krankheiten der 
Ie ſelbſt in den eee 
Fällen mit dem beſten Erfolge ange⸗ 
wandt. 8 
Man giebt dieſes Pulver löffel⸗ 
weiſe auf's Futter, welches alsdann 
mit großer Begierde verzehrt wird. 
Preis pro Packet 6 Sgr. 


Beſtellungen nimmt für Danzig 


"Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48. 


d. Neuwahl eines ordentli 
und 2 Stellvertreter auf 1 Ja 
Von den ordentlichen M 

Albert Köhne aus und 

ſtein und Herr H 


Stellen: f 
bei unſerer ee 
dem Danziger 


2 


Danzig, den 9. März 


gegen Legitimationskarte bis nad) Abhaltung 


1 e 


Teinture Vegetale. 
Ein von der Hohen Königl. Sächf. 
Medicinalbehörde geprüftes, als voll⸗ 


ER 


kommen zweckentſprechendes und den Der Auf 
garen in keiner Weiſe als nachthei⸗ Adolp 


lig anerkanntes 
Haarfärbemittel. 
Mittelſt dieſer Tinctur kann man 
den Haupt⸗ und Barthaaren jede ge⸗ 
wünſchte Nüance dauernd ertheilen 
und bedarf es nur für das nach⸗ 
wachſende Haar einer zeitweiligen 
Nachfärbung. 2 
Das Carton mit 2 Flacons und 
Bürſten koſtet 20 Sgr. und 1 Thlr. 


Bruno Börner, 


Coiffeur in Dresden. 
Depot in Danzig bei 


Um Strohhüte z. Wäsche 
ittet 
Strohhutfabrik. 
Starke Wickenſiebe 


um Weizenreinigen von den Wicken, Wege⸗ 
reitſiebe zum Reinigen des rothen Klees unter 
Garantie bei (7768 


A. Zimmer, Natel, 


1 Richard Lenz, Brodbänkeng. 48, N F 
4 ie der Gr rümergaf e. Thorner 3 
von J. G. Adolph, erhielt friſch in 
1/4 und ½ Pfund⸗Packeten il ‘ 
Albert Kleist, 
ebecker Siede BAERTESW NETTER IR. a 
in Säcken von . hält auf Gute Polsterheede 
r irt billi 7658 
Carl Marzahn, e ee 0 
Langenmarkt 18. Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 

A nerkannt gut gearbeitetes Schmiedeeiſen 

offerirt in allen Dimenfionen, bei Ent⸗ 
nahme von mindeſtens 25 Ctr. und darüber 
ab Hammerwerk zn fr. Bahnhof hier mit 
4½ . pro Ctr., kleinere Poſten bis zu 
einem Ctr. herab mit 4 pro Ctr. und 
darunter mit 1%, Yu pro Pfd. 
Ackergeräthe in allen gangbaren Fagons 

ro Ctr. theurer. 2 
Mühle Pr. Stargardt, 1. März 1874. 

F. Wiechert jun., 


NB. Beſtellungen jeder Art werden ſauber 
und ſchnell ausgeht 
Gründlichen Elementar Unterricht im 
Klavierspiel und Gesang 
ertheilt „ H. Brandt, 
Heiligegeiſtguſſe 49, parterre. 


a eee: 
Odeumhalle. 
Kohlenmarkt No. 16. 


Meinen eine Treppe hoch einge⸗ 


Salon empfehle ich 
bei nur anſtändiger freundlicher Ber H. 
dienung und Verabreichung guter 5 
Getränke jeder Art, zu Commercen 
und ſonſtigen kleinen Feſtlichkeiten 


ganz ergebenſt. > 
U. R. Franzkowski. 


Eu faſt neues eleg. mah. ze it wegen 


Umzugs preiswerth z. verkaufen 
En Kaninchenberg 3 A, parterre. 


richteten kleinen 


An Werft⸗ und Fabrik⸗Juventarium⸗Conto 
Abſchreibung anf % 39655. 22. 9. 5 2% 


Abſchreibung der diesjährigen Repa⸗ 


Gehalte, Brenn⸗ und Schmier⸗Ma⸗ 


Bilanz am 31. December 1873. 


It. vorjähriger Bilanz N 79595. 10. 


Werft⸗ und Fabrik⸗Inventarium⸗Tonto 


F. Devrient. 
Vorſtehende Bilanz ift von uns geprüft und mit den Büchern . gefunden. 


Danziger Schiffswerſt- u. Keſſelſchmiede, en Fuchs Hengst, 
General⸗Verſammlung zu Danzig 


äftsjahr 1873. 
o. Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes ult. December 1873, 
Sen Mitgliedes des Aufſichtsrathes auf 5 Jahre 


ermann Bertram 
e. Wahl von 3 Rechnungsreviſoren nach § 32 N 
Actionaire, welche der General⸗Verſammlung beizuwohnen beabſichtigen, haben 

ihre Actien nach $ 30 bis ſpäteſtens den 18. März cr. an den nachſtehend benannten 


ankverein zu Danzi ARE 
der Königsberger Vereinsbank zu Mbuigsberg i. Pr., 
dem Herrn Jacob Litten in Elbin 


Danziger Schiffswerft- u. Kesselschmiede, 
Actien-Gesellschaft. 


ichtsrath: 


5 Credit. 
Per Material» u. Fabrikations⸗Conto 
Brutto⸗Gewinn } 
„ Werft⸗Gebäude⸗Mieths⸗Conto 
1 für das Wohnhaus 
„ Special⸗Reſerve⸗Conto 
von 1872 her . 


0 


prä⸗ 


5% 


Passiva. 
Per Actien-Capital-Conto 

2000 Actien & 100 . 
. u. 


4. . : 
thek dſtück Polni 
5 


2 


7 85059 1| 9 


Die Direction. 
Oscar Fietkau. 


* pro Actie kann vom 1. April a. o. ab: 


er Bankverein in Da 


h zig nzig 
bei der Königsberger Vereinsbank in Königsberg i. Pr. 
Danzig, den 9. März 1874. 


Der Aufsichtsrath. 
Adolph Meyer. 


gst 


152 Abends 6 Uhr gegen ein Dakgeld von 


bir. 
Notzendorf per Altfelde, 4. März 1874. 
7545) Siemund. 
n Laubnitz bei Reichenbach ſtehen 
2 auch 3 tragende Stärken nit: 
rieſiſcher Race, zum Verkauf. 


eſellſchaſt. 


wei 


Niederungsgrumditüce 


von ca. 2% culm. Hufen und 12 culm. 2 
iſolirt belegen, ſind unter annehmbaren Be⸗ 
Dingungen verkäuflich. Reflectanten erfahren 
a rd unter Adreſſe 7807 in der Exped. 
ieſ. Ztg. v 


Ein feines Hotel 
erſten Ranges, comfortable e i 
welches au 2 der Gaſtwirkiſchaft 90 
Thlr. feſte Miethe bringt, ſoll eingetretener 
Familienverhältniſſe wegen ſofort für 
20,000 Thlr. bei 4: bis 5000 Thlr. 
Anzahlung verkauft werden. 0 
Nur Selbſtkäufer erfahren Näheres 
auf verſönliche Rückſprache durch 5 
Th. Kleemann in Danzig, 


Bropbänlengaſſe 34. 


Eine Reſtauration 


im mittleren Range (Rechtſt dt), mit 
einem guten Bierumjas, iſt Umſtände 
halber zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind ca. 500 bis 600 & er: 
forderlich. Das Geſchäft eignet ſich 
vorwiegend f. umſichtige Hausdiener 
ꝛc. 20. _ Reflectanten wollen Adreſſen 
unter 7847 in der Expedition dieſer 


eitung einreichen. 55 
üter jeder Größe 
[werden zu kaufen und zu 
achten geſucht. ; 
v 09 — 15 mehrere Käufer u. Pächter 
aus Mecklenburg, Pommern und Preußen 
mit Capitalien von 5⸗ bis 150,000 K bei 
mir gemeldet, die ſich in unſerer Propinz 
ankaufen und Güter pachten wollen, weshalb 
ich die Herren Gutsbeſitzer, welche ihre 
Güter verkaufen oder verpachten wollen, er⸗ 
hace, mir ſpecielle Angaben über Sröße und 
Bedingungen mitzutheilen. 
. L. Pottlitzer, 
„Güter⸗Agent, 
Bi Heiewerder Weſtpr. 


r. 
itgliedern ſcheidet durch das Loos Herr 
die Stellvertreter Herr Bendix Roſen⸗ 


des Statuts. 


der General Verſammlung zu deponiren. 


Meyer. 5 

ine Partie zurückgeſeszter Heiner Damen⸗ 

und Mädchen ſchn e in Serge de 
gar 20 Gr 


Brie und Leder, pro { 
H. A. Holſt, Langgaſſe 69. 


uchen und Virken⸗Klobenholz, ab 
B Bahuhor an frei vor Käufers Khire 


empfiehlt billigt . Alber Meift, _ 


Eine neue ein⸗ und zweiſpännige 


Doppel⸗Kaleſche 


modern und elegant), 
ſoll billig verkauft werden in der 
Wagenfabrik von C. F. Roell. 


1 14 eite d 5 a 


4 Zuchtochſen, 


(3 diesjährige, 1 fünfjähriger), 1 fette 
1 Kuh (tragend), 2 Wagen⸗ 
pferde (Schimmel), Stute u. Wallach, 
6 u. 5 Jahre alt, gut eingefahren, 
ſtehen zum Verkauf 
Grebinerwald bei Prauſt. 

Auf 2 zuſammenhängende 

neu erbaute Grundſtücke, 
19,000 % verſichert, Miethe 1200 17 werd. 
11,500 % zur 1. Stelle geſucht. Adreſſen 
bittet man unter 7838 in der Exped. d. Ztg. 
gefälligſt 7000 x 

7000 Thlr. 

werden auf ein E e rie (Ger 
ſchäftshaus) welches mit 16,000 Ag ver 
ſſchert iſt, zur 1. Stelle zum April geſucht. 
Adr. u. 7500 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


7162 


u‘ 


Ei 


Ein Maſchiniſt. 


Für eine Schneidemüble wird ein tüch⸗ 
tiger Maſchiniſt, der Schloſſer, und mit 
den vorkommenden Reparaturen aut vertraut 
iſt, vom 1. April geſucht. Näheres bei 
Alfred Paſtor, Hundegaſſe 98. 


un 


Hauslehrer. 
uf dem Wege ellung 
und mündlicher Be . 9 
er = Beuguiffe 
„Secunda vorzubereiten, vom 1. Apri 
> Ba 1 oe in deſſen a 
unter 7832 in ber ©) 1 2 7 
in bejahrter Kamman [ 
und Geneie Selen fie San 
Erpeditiond-Gefchäft vielſeitig vertraut und 
in der engliſchen und franzöſiſchen Sprache 
bewandert, ſucht eine kau den © fefte 
Anftellung, oder zeitweiſe Beſchäftigung in 
Comtoir oder auswärtigen Geſchäft. 
Gefällige Adreſſen werden unter No 
7442 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 5 


Es wird ein thätiger, 
erfahrener Oberinſpec⸗ 
tor geſucht. 


Zeugniſſe u. Gehaltsforde⸗ 
berg werden unter 2736 in 
in d. Itg. erbeten. 

Ein junges Mädchen 
mit esche denen Anſprüchen, das be⸗ 
fühigt 1 ſt, 128 Kinder (Mädchen) 
von 11 u. ahren zu unterrichten 
wird für das Land ge ucht. Meldun- 
gen werden Brodbänkengaſſe 31 

„Treppen, entgegengenommen. f 
Als Wirthſchafts⸗Eleve findet ein ge- 
kein bildeter page: gone Familie 

it einigen landwirthſchaftl. Vorkenmtn 
von ſofort Placement ohne Penſton im * 

Dom. Juden bei Pr. Holland. 
Eibe Erzieherin mit guten Zeugniſſen 
und eine Wirthin, die viele Jahre auf 
einer Stelle geweſen ift, find zu haben 
Korkenmacher get 5. P. Czarnizkn. 

in moraliſch geſitteter umverhei 10 

Wirthſchafts⸗Inſpector RL ehe 
Fe 8 ca. 8090 & pro Anno melde 

unter Vorzei iner } i 

e en er Zeugnifle zum 


Newfoundländer Hund 


wird jetzt o. ſpät 
unter 7805 er a Dr 
Die Inſpectorſtelle in Pan⸗ 
zerei per Reichenau iſt be⸗ 
ſetzt. 
in junges Mädchen, im Geſchäft und 

E der 158 e bewand., fudt Seele 
um 1. April. Gef. Adr. unter 7806 in den 
ed. d. Ztg. erbeten. 

in mit guten Emp gen 
5 verſehener 
für unſer Ausſchank-Geſchlft bea N 


ſpäter verlangt. 
Wolffheim & Brilles, 
25 m e 
einem eren Fabrik⸗Geſchäft d 
Provinz findet ein 1 nz nd \ 
fort oder per 1. April cr. als Erpedient 


unt 7758 ER 


” 


Ein junger Kaufmann 
wird von ſogleich zur Verwaltung eines 
Wein⸗, Gigarren-Geichäfte u, Bier Depots 
c Eaution 500600 Thlr. Br oc 

ch. Adreſſen unter No. 7859 in der Expe⸗ 


i 
dition d. Ztg. erbeten. 


Ein Lehrling 
1 Holzgeſchäft wird geſucht Fleiſchergaſſe 
No. 81. 7852 


Ein junges anſtänd. Mädchen, welches 
Enn der Buchführung vertraut iſt, wünſcht 
in einem Geſchäft plaefrt zu werden. Gef. 
Adr. unter No. 7882 in der Exped. d. Ztg. 


erbeten. 

in möblirtes Zimmer mit Cabſner und 
E Burſchengelaß iſt Kohlenmarkt 22, 1 Tr., 
zum 1. April zu vermiethen. 


Das Laden⸗Local 


Große Wollwebergaſſe No. 4 mit 3 
großen Schaufenſtern iſt ſofort oder 
zum 1. April er. zu vermiethen. Gef. 
Meldungen Fleiſchergaſſe No. 69 im 


Comtoir. 608 
ine Warterreräuml 


it, 
aber nur eine folche, beiteb, 
aus 45 möglichſt e 
Zimmern a. d. Rechtſtadt, wird 
vom 1. Juli oder pr. 1. Detbr. 
zu miethen geſucht. Adreſſen 
unter 7809 in d. Exp. d. Itg. 
abzugeben. | 
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„Fischer, 
Kaſſtrer des Stabtihenters 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. M. gaſemann in Daus 


